
§ 1 GeolDG — Zweck des Gesetzes
Geologiedatengesetz
Stand: 30.06.2020 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

Dieses Gesetz regelt die staatliche geologische Landesaufnahme, die Übermittlung, die dauerhafte
Sicherung und die öffentliche Bereitstellung geologischer Daten sowie die Zurverfügungstellung
geologischer Daten zur Erfüllung öffentlicher Aufgaben, um den nachhaltigen Umgang mit dem
geologischen Untergrund gewährleisten und Geogefahren erkennen und bewerten zu können.
Geologische Daten werden insbesondere benötigt

1. zur Aufsuchung und Gewinnung von Bodenschätzen und für weitere Nutzungen des geologischen
Untergrunds,

2. zur Erkennung, Untersuchung und Bewertung geogener oder anthropogener Risiken,

3. in der Wasserwirtschaft, der Land- und Forstwirtschaft, der Bauwirtschaft und bei der Planung
großer Infrastrukturprojekte sowie

4. für das Standortauswahlverfahren nach dem Standortauswahlgesetz.

Zitiervorschlag: § 1 GeolDG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/GeolDG/1

nu:legal § 1 GeolDG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


